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Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

11331) Das von mir bisher an der Ecke des Ka—

pellplatzes geführte Tapisserie- und Wollenwaaren—
geschäft habe ich den Schwestern Weibel am 15. Mai

d. J. käuflich abgetreten. Für das mir so reichlich
bewiesene Zutrauen herzlich dankend, bitte ich zugleich,
dasselbe auf meine Nachfolgerinnen übertragen zü
wollen. — Luzern, den 4. Juni 1855.

Frau L. Schlincke.

Indem wir uns auf vorstehende Anzeige beziehen,
empfehlen wir unser ganz neu und vollständig assor—

tirtes Lager dem geehrten Publikum zur geneigten
Berücksichtigung,versprechendieselbereelleundprompte
Bedienung und fügen die ergebene Anzeige bei, daß
sich unser Waarenlager jetzt im Hause des Herrn
Zaver Suter auf dem Schwanenplatze befindet.

Luzern, den 4. Juni 1855.

Schwestern Weibel.

1134) Von Freunden und Bekannten persöonlich
Abschied zu nehmen, ist in der That sehr schwer.
Mögen die lieben Luzerner uns daher entschuldigen,
wenn wir aus diesem Grunde und aus Mangel an

Zeit, nicht Jedem mit einem herzlichen Drucke der
Hand für die viele Güte und Freundschaft, welche
uns in Luzern zu Theil geworden ist, haben bethä—

tigen können. Die 6 Jahre unseres Aufenthaltes in
Luzern werden uns unvergeßlich sein.

L. Schlincke und Frau“

1381 1139] Da unter dem 20. dieß, als am Tage der
oler 7 rrepens emi hl. Firmung, und auch früher schon, boshafte Leute

zeichnete Komite macht hiemit den Ab 7
 3 3 9 auf meinen Namen hin an mehrern Orten Schuldenverehrl. Schützen und Schützengesellschaften, welche e

——*77 53 3 zemacht, so finde ich mich veranlaßt, das geehrte
allfällig die schweizerische Schützenfahne zu geleiten —
gefonnen sind, oder beim Einzug derselben in So— um nen, menen

lothurn sich dem Fahnengeleite anschließen wollen, Namen hin zu borgen. bach, D
die Mittheilung, daß die Fahnenreise folgender Maßen Fr. Jos. Imbach, Messerschmied.
vor sich gehen wird: 11351] In ein nachweislich rentables Geschäft wird

Freitag den 29. dieß bald ein Assoeié gesucht, welcher eine Einlage von
Morgens 7 Uhr: Abreise von Luzern. 4à 5000 Franken machen könnte. — Schriftliche

Vormittags 10 Uhr: Ankunft in Sursee u. 1 St. Halt. Anfragen befördert die Expedition d. Bl.
Nachmittags Lirca 2/2 Uhr: Ankunft in Zofingen 11361) Eine Dienstmagd, die schon früher in der
 Iihed itlagpatt „ Stadt in Kondition gestanden und dato auf dem

Abends citea bit/ZUhr: Ankunft in Olten; Nacht— Lande ist, wünschte auf St. Margaretha als Haus—
quartier daselbst. hälterin oder Köchin eine Anstellung. Zu vernehmen

 ESamstag den 30. dieß bei der Erpedition d. Bl.
Vormittags circa 111,3 Uhr: Abreise von Olten.
Nachmittags circa 2172 uhr! In Oensingen kurzer dalt. 1137) Wer letzten Sonntag Abends eine wollene
Pachmittags 4 Uhr: Wiedlisbach, ohne Hal Pferddecke gefunden, ist ersucht, dieselbe gegen Er—
Abends circa 5 Uhr: Ankunft vor Solothurn. kenntlichkeit bei der Erpedition d. Bl. abzugeben.

Luzern, den 20. Juni 1855. 10198] Um schnell zu verkaufen, sind solide Corsets
Das Zentrallkomite mit und ohne Schluß zu Fr. 3 bis 5 vorräthig zu

des schweizerischen Schützenvereins. haben dei Frau Auer, Kappelgaß 260.
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